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wohnt, und erhielten ihn lange Jahre. B ei dieser Gelegenheit w ill ich Ih n en  anch 
berichten, daß sich hier die Amseln ans eine erträgliche M enge redncirt haben, und 
ich erkläre mir das so: seit unser G lacisgärtner die herrlichen A nlagen vom Grunde 
aus reform irte, alle moosigen Flecke entfernte, fanden sie nicht mehr genügende 
N ahrung, und wanderten aus. Und Thatsache, die auch der Thierschutzverein 
constatirte, ist e s , w ir haben wieder bedeutend mehr Nachtigallen hier; allerdings 
haben w ir auch ganz inkognito manchen schönen Kater in s  Jenseits befördern 
lassen. Anch Drosseln brüten wieder in den A nlagen.

W ü r z b u r g ,  Ende Ja n u a r . R o b e r t  L a u d a n e r .
Wiesenschmätzer überwintert. E in Seitenstück zu der von Herrn Lindner 

in der vorigen N um m er m itgetheilten Beobachtung über k rn tiu eo la  rndieola. er­
lebte in den ersten T agen  des Dezember der stuck. P eters von hier. Er schreibt 
m ir darüber unterm 12. J a n u a r  Folgendes: „A ls ich vor 14 T agen in Husum  
znm Besuch w ar, traf ich zwischen dort und der Voßkuhle (-^  S tu n d e östlich von 
Husum) bei schneidender Kälte einen schwarzkehligen Wiesenschmätzer (kr. rubiecckn) 
ans dem W ege an. D er V ogel w ar durch Hunger und Kälte sehr ermattet, doch 
immer noch so lebendig, daß ich ihn nicht zu erhaschen vermochte. Ich  hätte ihn 
gerne gehabt, um Ih n en  denselben a ls B ew eis vorlegen zu können. I s t  es über­
haupt schon wunderbar, daß ein Insektenfresser bei solcher Kälte im  Freien existiren 
kann, so ist es völlig unerklärlich, daß dieser bei uns so seltene V ogel im  strengen 
W inter angetroffen wurde." Ich  habe dem nur hinzuzufügen, daß an der Nichtig­
keit der Beobachtung des Herrn P eters , m eines S chü lers, nicht gezweifelt werden darf.

H u su m . R o h w e d e r .
I n  der dritten Januarwoche wurde ein Wanderfalke bei Passendorf ( ' ^ S t .  

von H alle) geschossen; er ist hier sehr selten. Nach meinen 2 ^  jährigen Beobach­
tungen Hierselbst kann ich bestimmt jene M einung a ls  i r r i g  bezeichnen, daß der 
Wanderfalke noch auf den R uinen der Moritzburg brüte. Obwohl ich oft dort 
w ar, habe ich ihn nie daselbst gesehen. F . L in d n e r .

Litterarisches.
Der Zoologische Garten, Zeitschrift für Beobachtung, P flege und Zucht der Thiere.

Herausgegeben von der neuen Zoologischen Gesellschaft in  Frankfurt a. M .
N edigirt von Professor k r . F . C. N o l l .

Wenn wir den vor uns liegenden Jahrgang 1886 des „Zoologischen Gartens" 
dnrchleseu, können wir nur das im vorigen Jahre über ihn ausgesprochene Urtheil 
wiederholen. Wieder bringt er uns eine große Anzahl gediegener, zum Theil anch 
ganz neuer Beobachtungen. D a es zu weit führen würde, dieselben alle anzuführen, 
mögen hier nur die für den Ornithologen wichtigen aufgeführt werden: Der Goldsänger 
(krotonotaria citrea); ein kalifornischer Charaktervogel (kbainnpspla. nitons); die 
Vögel von T exas; der Buchfink (Lonotriebin nbivollis) von H. Nehrling; Einiges 
über S itvögel von Jakob Schmidt. A us meinem ornitholischen Notizbuch von Oskar
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von L öw is; der Lehmhans von Dr. Emil A. G ö ld i; der graue Reiher von 1),-. E. Eck­
stein nnd viele kleinere Aussätze. C. H.
Nothtehlchen. Ein Weihnachtsmärchen van E. v. DestancheS. München, bei Fr. 

Arnold.
Ein kleines, rührendes Gedicht mit glatten Versen, welche? das Leiden eines 

Nothkehlchens im strengen Winter behandelt, nnd worin der Vogel schließlich 
unter Aufzählung seiner vergeblichen Anstrengungen, Futter zn erlangen, ermattet hin­
sinkt, mu vom Weihnachtsengcl unter einen Christbaum getragen, zu neuem Leben 
erweckt zn werden.

D a s  Gedicht spricht znm Gemüth; doch zn dramatischen Aufführungen, wohin es 
nach dem erweiterten T itel führen soll, ist es doch etwas zn mager, nnd würde die 
durch verlangte Scenerie nnd Costüme beanspruchte Mühe wenig lohnen. Nd.
Das illiistrirte Muster-Ettten-Bilch m it 40  T afeln  Abbildungen. I n  20 Lie­

ferungen zn 1,20. Hamburg I .  F . Richter.
I »  demselben Berlage erschienen bereits das „illnstrirte Hühnerbuch" und 

„Tanbenbuch", beides Prachtwerke mit vielen bunten T afeln, denen sich vorliegendes 
Entenbnch würdig zur S eite  stellt. B is  jetzt sind 4 Lieferungen erschienen, welche die 
Abbildungen von ^ im s guergueckul:,, Anlsrioulalm, »pausn, nent.n, t-ulviun. die 
Ente, die N onen-E nte, A ylesbury-E nte enthalten. Sämmtliche Thiere sind nach der 
N atur von Chr. F o e r ste r  gemalt nnd in Chromolithographie hergestellt. Wenn auch 
theilweise die Enten etwas idealisirt sind, so ist doch jedes B ild  ein kleines Kunstwerk, 
welches je ein P aar  Enten stehend nnd schwimmend nebst der dazu passenden Land­
schaft darstellt. D ie Ausführung ist künstlerisch vollendet und übertrifft manchmal 
selbst die Bilder der Fischerschen Anstalt in Kassel, läßt aber die ausländischen Werke 
weit hinter sich.

Dadurch, daß die bekanntesten Wildenten aller Länder zur Abbildung gelangen, 
wird das Werk auch dem Ornithologen von Nutzen sein, während es vorwiegend für 
praktische Züchter bestimmt ist. S ow eit nach dem Texte der ersten Lieferungen ge- 
nrtheilt werden kann, sind die Angaben über Zucht nnd Ernährung der Enten von 
einem Kenner und aus der Erfahrung geschrieben, so daß man sie Vortheilhaft be­
nutzen kann.

Ein störender Druckfehler, selbst unter einer T afel, ^ ix  spon.-r anstatt spoiisu  
hätte billigerweise vermieden werden können, sonst ist der Druck fast fehlerlos nnd 
deutlich. —  Nach Schluß des Werkes soll Näheres darüber berichtet werden. Nd.
Berichtigung. In Nr. 2 S. sl ist unter den aufgeführten Damen der neu beigctreteiic» Mitglieder 

zu lesen: Frau Antonie Eye aus Merseburg statt Eyl.

Anzeigen.
E s ist abzugeben: Dr. R u ß ,  „Die Prachtfinten", S c h la g ,  „Der Dom­pfaff", gebunden, zusammen 2,.70 .//L; Dr. N u ß ,  „Bögel der Heimat", i .B d . ,  

fast neu, Ü ./L ; „(befiederte W elt", 1886 , für 4 ^ .  — Ferner: Amselmäuucheu, 
ff. W nldgesaug, zahm, schön im  Gefieder, für .7 ./6 , Nachtigallmäuucheu, finger­
zahm, selten schönes Exem plar, 7 .>/6, S tieg litze I Zeisige 7ü c),, Dom pfaffen  
4 .>/<L, Harzer Kanarieu 4 — 16 —  Ein gutes Taschenmikroskop 2 V er­
m ittelung dnrch E. Floericke, N a  nm  b ü r g  a. S . ,  gr. JakobSftr. 24.

R eich en ow , Bogelbilder aus fernen Zonen, neu, für i.', zu verkaufen.
F rl. E. M üller, W eim ar, Amalienstr. >.
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